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1412 J . 
* Kundmachung. 

Nr. 7552 -Pr. Bei der am 1. Auguſt d. J. ſtartgefundenen 444. 
und 445. Verloſung der alten Staatsſchuld ſind die Serien 273. und 
420. gezogen worden. 

Die Serie 273 enthält Obligazionen der ungariſchen Hofkam— 
mer vom verſchiedenen Zinſenfuße, u. z. Nr. 3178 mit einem Drei- 
zehntheil — Nr. 5484 mit einem Zehntheil und Nr. 7140 mit einem 
Viertel der Kapitalsſumme, ferner Nr. 8079 bis einſchließig Nr. 8211 
mit der ganzen Kapitalsſumme, im Geſammt-Kapitalsbetrage von 
1,052.059 fl. 44 kr. 

Die Serie 420 enthält böhmiſch-ſtändiſche Aerar-Obligazionen 
vom verſchiedenen Zinſenfuße, und zwar Nr. 76952 bis einſchließig 
Nr. 97528 im Geſammt-Kapitalsbetrage von 1.178.395 fl. 21¼ kr. 

Dieſe Obligazionen werden auf den urſprünglichen Zinfenfuß 
erhöht und ſoferne derſelbe 5% erreicht, in 5% auf öſterreichiſche 
Währung lautende Obligazionen umgewechſelt. — Für die unter 5% 
verzinslichen Obligazionen werden auf Verlangen der Partheien nach 
dem mit der Kundmachung des k. k. Finanz-Miniſteriums vom 2öten 
Oktober 1858 Nr. 5286 veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe auf 
öſterreichiſche Währung lautende Obligazionen erfolgt werden. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſtdium. 

Lemberg. am 20. Auguſt 1866. 


3% 


(2) 


Obwieszezenie. 


Nr. 7552. Dnia 1g0 sierpnia r. b. odbyto sie A&4te i A4öte 
losowanie dawniejszego diugu pahstwa, przyczem wyeiagniete zo- 
staly serye 273 i 420. 

Serya 273. zawiera obligacye wegierskiej] kamery nadwornej 
rozmaitej stopy procentowej, a mianowicie Nr. 3178 z trzema dzie- 
siatemi czeseiami, Nr. 5484 2 jedua dziesiata, a Nr. 7140 2 je dua 
ezwarta ezescia kapitalu; tudziez Nr. 8079 az wlaeznie do 8211 
z catym kapitatem w ogölnej sumie 1,052.059 z}. 44 kr. 

Serya 420 zawiera obligacye eraryalne standw ezeskich roz- 
maiteſ stopy procentowej, a mianowieie Nr. 76952 az wlacznie do 
Nr. 97.528 z cala suma kapitalu, wynoszaca 1,178.395 21. 21°), kr. 


Te obligaeye beda do pierwiastkowej stopy procentowe) pod- 
wyZszone a o ile takowa 5 proc. wynosi, na 5 proc. na Wal. austr. 
opiewajare obligaeye zamienione. — Za te obligaeye, ktöre nizej 
5 proc. sa oprocentowane, peda wydane na Zadanie stron, wedlug 
skali wymiany ogloszone] w obwieszezenin c. k. ministerstwa finau- 
söw z 26. pazdziernika 1858 J. 5286 — 5 proe. na walute auskr. 
opiewajace obligacye. 

Z c. k. Prezydyum Namiestnietwa. 

Lwöw, duia 20. sierpnia 1866. 


(1418) (2) 

Nr. 37736. Zur Sicherſtellung des Konſervazions-Deckſtoffes 
für das Jahr 1867 und eventuell für die Jahre 1867, 1868 und 
1869 im Stanislauer Kreife und Nadwornger Straſſenbaubezirke wird 
hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 


Das diesfällige Erforderniß iſt folgendes: 
A. Auf der Karpathen-Hauptſtraſſe für 8 Meilen 
2030 Deckſtoffprismen à 54 Kub. Schuh im 
kale Don nn f 19 


B. Auf der Rozniatower Verbindungsſtraſſe 
für 2 Meilen 
485 Deckſtoffprismen à 54 Kub. Schuh 
Fiskalpreife von g 


C. Auf der Delatyner Hauptſtraſſe für 
6¼ Meilen 
2365 Deckſtoffsprismen à 54 Kub. Schuh im 
neee, 8 


Zuſammen 4880 Deckſtoffsprismen à 54 Kub. Schuh 
ine Fa rei r rð ͤ 108807217, Er. 
öſterr. Währ. 

Die Anbothe können auf die ganze der Sicherſtellung unterzo— 
gene Lieferung oder auf das angegebene Erforderniß für eine der ge— 
nannten drei Straſſenſtrecken, oder auch blos für die aus einem und 
demſelben Material-Erzeugungsplatze verſehenen Meilenviertel geſtellt 
werden, die Offerte muß aber die genaue Angabe der Strecke und 
des Bedarfes, auf welche dieſelbe lautet, ferner bei Konkretalanbothen 
auch die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß ſich der Unternehmer 
die Ausſcheidung einzelner Meilenviertel zu Gunſten der hiefür gleich— 
falls anbiethenden Gemeinden gefallen laſſen wird. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit 
hierortiger Verordnung vom 13ten Juni 1856 Zahl 23821 fundge- 
machten Offertsbedingniſſe können bei dem Hrn. k. k. Kreisvorſteher 
in Stanislau oder bei dem Nadworner Straſſenbaubezirke eingeſehen 
werden. 

Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre vorſchriftsmäßig 
ausgefertigten und mit einem 10%tigen Vadium von den betreffenden 
Fiskalkoſten belegten Offerten längſtens bis 3. September I. J. bei 
dem gedachten Hrn. k. k. Kreisvorſtande zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
oder nicht mit dem entfallenden Vadium belegte Offerten werden nicht 
berückſichtiget. 


Kundmachung. 
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Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 17. Auguſt 1866. 


Obwieszezenie. 


Nr. 37736. Ku zabezpieezeniu materyatu kamiennego dla 
ulrzy mania goßeineow na rok 1867, a wypadkowo na lata 1867, 
1868 i 1869 w stanistawowskim obwodzie a W nadwornianskim 
powiecie budowy goseiäcdw rozpisuje sie niniejszem licytacye za 
pomoca ofert. 


Zabezpieczyé potrzeba: 
A. Na gtöwuym goscineu karpackim na 8 mil 
2030 pryzm kamienia po 54 stöp szesciennych w cenie fis- 
kalnej . 4773 2. 19g c. 
B. Na rozuiato 


« 2 Zr 


wskim goscineu faczacym na 
2¼% mil 
485 pryzm kamienix po 54 stöp szescien- 
nych w cenie fiskalnej Ar 


0 . + * * . * + * 


972 77 37 77 
C. Na delatyüskim glöwnym goseincu na 6% mil 
2365 pryzm kamienia po 54 stôp szescien- 


nych W genie ſiskalggqqnñĩ' 08d 6 


Razem 4880 pryzm kamienia po 54 stöp szescien- 

nych w cenie fiskalne] . . 2.2 2.0... 10830zH.21'/, kr, 
wal. austr. 

Oferty moga byé robione na caly przypadajacy do zabezpie- 
ezenia liwerunek, albo na potrzebe podana dla jednej z wymienio- 
nych przestrzeni goSsciheöw, albo tez tylko na éEwierci mil, zaopa- 
trywane 2 jeduego i tego samego miejsca produkeyi materyalu, ale 
oferta musi zawieraé dokladne podanie przestrzeni i potrzeby, na 
ktöre opiewa, a przy ofertach calkowitych takze wyrazne oswiad- 
ezenie, Ze przedsiebiorca przystanie na wydzielenie pojedynczych 
@wierei mil na rzecz podajacych rowniez oferty gmin. 

Inne tak ogölue jako te osobne, mianowicie tutejszem roz- 
porzadzeniem z 13g ezerwea 1856 J. 23821 obwieszezone warunki 
ofertowe, moga byé przejrzane u c. k. naczelnika obwodu w Sta- 
nistawowie albo tez w nadwornianskim powiecie budowy gosein- 
cw. 

Chegcych objaé to przedsiebiorstwo wzywa sie, azeby swoje 
oferty ulozone podlug przepisu i zaopatrzone w dziesieéprocento- 
we wadyum przypadajacej ceny fiskalnej przedtozyli najdalej po 
dzien 3. wrzesnia r. b. rzeczonemu c. k. naczelnikowi obwodu. 

Pozviejsze oswiadezenia, jako tez oferty nie uloZone podlug 
przepisow lub niezaopatrzooe w przypadajace wadyum nie beda 
uwzgledniane. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 17. sierpnia 1866. 


(1415) Edikt. (2) 

Nr. 44567. Von dem Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels⸗ 
gerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Schame Lange- 
nas hiemit bekannt gemacht, daß wider ihn und wider Schifra Lange- 
nas unterm 13ten Auguſt 1866 Zahl 44567 Moses Mieses ein Ge⸗ 
ſuch um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme 
von 150 fl. öſt. Währ. überreichte, worüber gleichzeitig der Zah— 
lungsauftrag erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Belangten Schame Langenas unbekannt iſt, 
fo wird demſelben auf deſſen Geſahr und Koſten der Hr. Land.⸗Adv. Dr. 
Rechen mit Subſtituirung des Hrn. Landes» Advokaten Dr. Hö- 
nigsmann zum Kurator beſtellt, dem Erſteren der Zahlungsauftrag 
zugeſtellt, und hievon Schame Langenas mit vorſtehendem Edikte ver⸗ 
ſtändiget. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 16. Auguſt 1866. 

1 
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(1419) Edikt. (1) 

Nro. 9770. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der von Emil Hoffmann 
wider Erast Müller erfiegten Wechſelſumme von 4000 Thlr. preuß. 
Kurr. ſammt 6%, vom 6. Juli 1865 laufenden Zinſen, Gerichts⸗ 
und Exekuzionskoſten pr. 14 fl. 2 kr. öſt. W., 10 fl. 16 kr. öſt. W. 
und 92 fl. 82 kr. öſt. W. nach fruchtlos verſtrichenem erſten und 
zweiten Feilbiethungstermine der dem Ernst Müller wie Dom. 270, 
p. 373, n. 17 haer. und pag. 380, n. 18 haer. gehörigen, im Sa- 
noker Kreiſe im Zmigreder Bezirke gelegenen Güter Cieklin ſammt 
Attin. Wola Cieklinska. Dulabki richtiger Dulebki. Dzielee, Itadosé, 
Pagorek, Dobrynia richtiger Dobryn und dem Meierhofe Jözeföw ein 
neuer Termin guf den 15. Oktober 1866 um 10 Uhr Vormittags 
ausgeſchrieben wird, an welchem die ſchuldneriſchen Güter Cieklin 
ſammt Attin. unter nachſtek enden von der k. k. priv. öſterr. Boden⸗ 
Kreditanſtalt, fo wie von der galiz. ſtänd. Kreditanſtalt in Vorſchlag 
gebrachten, modiſteirten erleichternden Bedingungen bei dieſem Ge⸗ 
richte werden veräußert werden: 

1. Als Ausrufspreis wird der mit Ausſchluß und ohne Veran— 
ſchlagung der für die aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen ermit⸗ 
telten Entſchädigung gerichtlich erhobene Schätzungswerth im Betrage 
pr. 157.821 fl. 60 kr. öſt. W. feſtgeſetzt. 5 

2. Falls bei dieſem 3ten Termine Niemand den Schätzungs⸗ 
werth pr. 157.821 fl. 60 kr. öſt. W. biethen ſollte, werden dieſe 
Güter auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch nicht unter 63.000 fl. 
hintan gegeben werden. . 

3. Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbothes 5% des 
Ausrufspreiſes, d. i. den Betrag von 7891 fl. öſt. W. im Baaren, 
oder in Pfandbriefen der Nazionalbank, der k. k. priv. öſterr. Boden: 
Kreditanstalt, oder in ſolchen der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt, oder in 
Grundentlaſtungs- oder Staatsobligazionen, in dieſem Werthe aber 
nur nach dem letzten in der Lemberger Zeitung ämtlich notirten 
Kurswerthe und nicht über deren Nominalwerthe mit allen noch nicht 
fälligen Kupons als Vadium zu Händen der Lizitazionskommiſſton 
zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers wird in gerichtliche Verwah— 
rung genommen, jenes der übrigen Lizitanten aber nach dem Schluße 
der Feilbiethung zurückgeſtellt werden. J 

Hievon werden die Streittheile, dann ſämmtliche Hypothekar⸗ 
Gläubiger und Intereſſenten, deren Wohnort bekannt iſt, zu eigenen 
Händen, ferner der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Emil 
Freiherr v. Scholten und ſeine dem Leben, Namen und Wohnorte 
nach unbekannten Erben, nicht minder die nach dem 13. Dezember 
1865 etwa über Cieklin ſammt Zugehör vorgemerkten Gläubiger und 
diejenigen Gläubiger, denen der Feilbiethungsbeſcheid nicht rechtzeitig 
oder gar nicht zugeſtellt werden konnte, durch den bereits beſtellten 
Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 26. Juli 1866. 


Obwieszezenie. 

Nr. 9770. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do wia- 
domosei, ze na zaspokojenie wygranej przez KEmila Hoffmanna 
przeciw Ernestowi Müller sumy wekslowej 4000 tal. prusk. 2 od- 
setkami po 6 proc. od dnia 6. lipca 1865 biezacemi i kosztami sa- 
dowemi i egzekucyjnemi w ilosci 14 21. 2 kr., w. a. 10 zt. 16 kr. 
w. a. i 92 21. 82 kr. W. a. gdy juz pierwszy i drugi termin przy- 
musowej sprzedazy do Ernesta Müllera ut Dom. 270. p. 373. u. 17. 
haer. i p. 380. n. 18. haer. nalezacych, w Sanockim obwodzie, 
powiecie Zmigrodzkim polozonych döbr Cieklin wraz 2 praysiot- 
kami Wola eieklinska, Dulabki wtaseiwie Dulebki, Dzielee, Radosé, 
Pagörek i Dobrynia wlaseiwie Debryn i 2 folwarkiem Jözelöw bez- 
skutecznie minal, nowy termin na dzien 15. pazdziernika 1866 o 
10. godzinie rano rozpisanym zostaje, na ktörym ie powyzsze do- 
bra Cicklin wraz z przylegloseiami do dkaznika nalezace pod naste- 
pujacemi przez e. k. uprzywil. orölny austryacki zaktad kredytowy 
w Wiedniu jako tez przez galie. Towarzystwo kredytowe we Lwo- 
wie zaproponowanemi i zmodylikowaneni zwalniajacemi warunkami 
w tutejszym c. k. sadzie sprzedane beda. R 

1. Za cene wywolaria stauowi sie wartosé 2 wylaezeniem i 
bez wzgledu na wynagrodzenie za zniesione powinnosci poddancze 
wymierzoua przez sadowe oszacowanie w kwocie 197821 24. 60 kr. 
W. a. wyprowadzonn. 

2. Gdyby przy tym terminie irzecim nikt ceny szacunkowej 
157821 zit. 60 kr. w. a. nie dawal, w takim razie dobra te i za 
nizsza cene, jednakowo nie nizej ceny 63000 21. w. a. sprzedane 
be da. 

3. Kaudy chee kupienia majaey przed licytacya zlozyé winien 
do rak komisyi licytacyjnej jako wadyum 5 proc. ceny wywola- 
nia, t. j. kwote 7891 2. w. a. u gotöwce lub w listach zastaw- 
nych bauku narodowego, c. k. uprzywil. ogölnego austryackiego za- 
kladu kredytowego ziemskiego, lub w podobnych listach instyfutu 
kredytowego stanow galieyjskich lub w obligaeyachı indemnizacyj- 
nych, lub nakoniec w obligaeyach panstwa, jednakze w tych papie- 
rach wartosé pieniezna majacych tylko wediug ostatniego w Iwow- 
skiej Gazeeie urzedownie wykazanego kursu, a nie nad wartosé ich 
pominalna z wszystkiemi niezapadlemi jeszeze kuponami. 

O tem sie obie strony sporujace, jako tez wszystkich z miej- 
sca pobytu wiadomych wierzycieli hypotecznych i interesentöw do 
rak wlasnych — dalej mieszkajacych za granica kredytorow Emila 
Kreis i Henryka Baingo przez kr. pruskie sad) ich miejsca pobytu 


tudziez z zycia i miejsca pobytu niewiadomego Bar. Scholten, tu- 
dziez jego 2 7yeia, imienia i miejsca nieznajomych spadkobierecw 
niemniej tyeh wierzyeieli, kterzyby po dniu 13. grudnia 1865 na 
Cieklin razem z przylegloseiami zanotowani zostali, wreszeie tyeh 
wierzycieli, ktörym uchwala lieytacye pozwalajaca albo wezesnie 
albo wenle niemogla byé doreezona przez jnz ustanowionego kura- 
tor.ı zu wiadamia. 
Z rady c. k. sadu obwedowego. 
Przemysl. dnia 26. lipca 1866. 


(1420) Kundmachung. (1 

Nro. 29137. Wegen Verkauf von Balken und Schnittmate— 
rialien aus den oberen Revieren der Herrſchaft Kimpolung wird eine 
Offertverhandlung am 5. September I. J. bei dem Kameralwpirth— 
ſchaftkamte in Kimpolung abgehalten werden. 

Die ſchriftlichen Offerten müſſen bis längſtens 1. September 
1866 bei der Finanz-Direkzion in Czernowitz oder bis zum 4. Sew 
tember 1866 beim gedachten Kameral-Wirthſchaftsamte eingebracht 
werden. 

Die näheren Bedingungen können bei der Finanz-Diretzion in 
Czernowitz, ferner beim Wirthſchaftsamte in Kimpolung und bei der 
Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Kolomea, endlich bei dieſer Finanz 
Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direk,fion. 

Lemberg, am 19. Auguſt 1866. 


(1422) Ed y K t. (1) 

Nro. 14435. C. k. sad obwoldowy w Stanislawowie niniejszenı 
p. Adelfa Czuczawe uwiadamia, ze Hersch Hirsch przeeiw niemu 
prosbe v nakaz pfatuiczy wzgledem zapfacenia summy 1360 21. 
W. a. dnia 13. sierpnia 1866 do I. 14435 podat, w skulek ktörej 
pod dnicm 17. sierpnia 1866 nakaz platniezy pozwolonym zostal, 
a gdy miejsce pobytu Adolfa Czuezawy nie jest wiadome, ustanawia 
sie temuz p. adwokat Dr. Dwernieki z subsiytucya p. adwokata 
Dra. Przybytowskiego za kuratora i wzywa sie p. Adolfa Czuczaue 
azeby temu kuratorowi dowody do bronienia sie pofrzebne bez- 
zwtocznie udzielit, albo innego obronce sobie obrat i o tem sad 
tutejszy zawiadomil. 

Stanistawöw, dnia 17. sierpnia 1866. 


(1425) Lizitazions Ankündigung. (1 

Nro. 2319. Zur Verpachtung des Szezerzecer ſtädt. Gemeinde— 
zuſchlages von gebrannten geiſtigen Getränken und vom Bier, für 
die Zeit vom 1. Jänner 1867 bis Ende Dezember 1867 wird bei 
dieſem k. k. Bezirksamte am 12. September 1866 — und im Miß⸗ 
lingungsfalle am 17. und 21. September 1866 ſtets um 9 Uhr Vor— 
mittags die öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Jeder Lizitant hat ein Vadium von 100 fl. öſt. W. im Baa- 
ren zu erlegen. 

Die ſchriftliche Offerte muß längſtens bis 11. September 1866, 
3 Uhr Nachmittags überreicht werden und die Erklärung enthalten, 
daß ſich Offerent allen Lizitazionsbedingniſſen unterziebe, mit dem 
Vadium verſehen fein und den ziffermäßigen Anboth auch mit Bud) 
ſtaben ausdrücken. 

Die Lizitazionsbedingniſſe konnen bei dieſem k. k. Bezirksamte 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Szezerzec, am 18. Auguſt 1866. 


(1426) Kundmachung. (1) 

Nro. 2359. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Tilgung des vom Kisil Reiter gegen Jorma 
Goldhirsch erſiegten Betrages 625 fl. ſammt Exekuzionskoſten 2 fl. 
17 kr., 7 fl. 68 kr. und 11 fl. 29 kr. öſt. W. die exekutive Feil⸗ 
biethung der dem Jorma Goldhirsch gehörigen, zu Krzyweze görne 
sub Nro. 81 liegenden Realität bewilligt und hiezu der Termin auf 
den 16., und im Mißlingungsfalle 30. Oktober und 13. November 
1866, jedesmal 9 Uhr Vormittags beſtimmt wird, mit dem, daß am 
dritten Termine dieſe Realität auch unter dem Schätzungswerthe ver— 
kauft werden wird. — Der Schätzungsakt und Lizitazionsbedingungen 
können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder in Ab— 
ſchrift erhoben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Mielnica, am 9. Auguſt 1866. 


(1427) ®Ogtoszenie. (1) 

Nro. 658. C. k. sad powiatowy w Drohobyezu podaje ni- 
niniejszem do powszechnej wiadomosci, iz w skutek wezwania c. k. 
sadu obwodowego Samborskiege 2 dnia 12. grudnia 1865 J. 13958 
celem zaspokojenia summy wexlewej 1170 24. . a. przez Mejzesza 
Freilich przeeiw Abrahamowi Kupferberg wywalezonej przymusowa 
sprzedaz w drodze publieznej lieytacyi realnosei pod J. 12-38 
w Bani Rolewskiej, dluznika wiasnej, na 848 21. 65 C. w. a. oszu- 
cowanej. w irzech terminach, to jest: 14. wrzesnia 1866, 28. wrze- 
snia 1866 i 12. pazdziernika 1866. zawsze o godzinie LItej przed 
petudnien wWesadzie tutejszym sie odhedzie, wzgledem czego blizsze 
warunki kazdy, komu na tem zalezy, w sadzie przejrzeé moz e. 

J C. k. sa du powiatowego. 
Drohobycz, dnia 4. sierpnia 1866. 


— ——— é 


